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Berl in, den y August. 
Se. RöniZl . Majestät haben Höchst-

Selbst aus bewegenden Ursachen die, von 
dem Herrn Grafen Dietrich Ernst O r w 
Albrecht von der Schulenburg, aufTu: 
cheim, Wulpen ntrv Königsrode, auch nun¬ 
mehrigen Besitzer der Herrschaften Libero je 
undCcunsfeldin der Niederlausitz, erlangte 
ReichSgrafenwärdenicht nur allergnadigst 
genelMigt und in Höchsidero Staaten aner¬ 
kannt, sondern auch das Nöthige an dieLan-
des Dikastena dieftrhald zu erlassen aller-' 
gnädigst geruhet. 

Die König!. Akademie der Wissenschaften 
zuUpsal hat denDirektor der hiesigenKönigl. 
AkadcmiederWissenschaften,Hrn.Achard, 
in ihrer am roten Julius gehaltenen Ver¬ 
sammlung als auswärtiges Mitglied auf- , 
genommen. 

Herrn Grasen v HelibergExceN , sind nach 
Pommern, und der Königl. Großbritauni-
sche Legatwn^sekretair, Hr. Iackson, ist 
nach London abgegangen, 

DesKdmql. Eenerallieutenants, Herrn 
von Vornstedt E ĉeUenz, sind von kauch-
städt, unddashiel inGarlnsonstehende^a> 
«gch^y Hes von Leib^Husareyi-

Regiments ist aus Preussen wieber hier ein¬ 
getroffen. 

Bei der gestern Vormittag geschehenen 
Ziehung der 4ten Klaffe hiesiger König!. 
25sten Lotterie fiel der Hauptgewinnst vo» 
3020 Thaler aufNo. 8859- in Berlin bei 
Weydmaml; ein Gewinnst von 1500 Thlr. 
aufNo, 722z. in Berlin bei AronLevin; ei» 
Gewinnst von looo Thlr. aufNo. 11877 itt 
Berlin bei Weydmann; zwei Kewinnste 
von500Thlr. aufNo. 12317 und 14979 in 
Berlin bei Levin, Salomon und nach Neu¬ 
stadt Eberswalde bei Lauffer; 5 Gewjnnsie 
von250Thlr. aufNo. 2ZOo, 2602, 2312, 
5820 und 14008 in Berlin bei Mevius und 
Weybmann, nach Breslau bei Wenzel, nach 
GlOgau bei Woysch und nach Nackel beiRit¬ 
ter; zehnGewinnstevon i^oThlr. aufNo. 
3512,3486,9675, lo877/ l ' 7 9 ^ 14470, 
19667, 2,?95, 2^550 und 2466Y in Berlin 
bei Iacquier, Matzdorffund Weydmann^ 
nach Breslau beiHühner und Wenzel, nach 
BurgbnPrin, nach Embden be i I I Levy, 
nach Königsberg in Preußen bet Kesselring, 
nach SclMeidnitz bei T. C. Klose und nach 
Stettin hei Benecke. DieZiehung der^tetZ 
Klass> dieser König!. Lotterie nimmt de^ 
^ f f n September d . I . ihren Anfang. 



Warschau, vom 6. August. 
Die seit emiger Zeit geglaubte Ausbre¬ 

chung der Unruhen sind meistentheils beyge¬ 
legt, (Summen zwar noch viele anonymi¬ 
sche Schriften heraus die da zeigen, daß 
lnan mtt der neuen Constttution nicht zufrie¬ 
den adcr da es nur eintzelne Personen die 
dar ^ r lucht einig, so wlrd solches nicht ge. 
ackti t —selbst aus der Ukraine ist alles Be--
ẑ ubistendc eingegangen daß also derRcichs-
tag erst den 15-Septbr. wieder angeht. Bey 
Klow l)aben sich zwar Russen eingefunden, 
aber co sind nur Truppen die da sich wieder 
vol7 d<'nen vielen^atiguen erhohlen und voll-
zäl)!l^ lnachcl,: sollen. — 

St it >stern hat man die Nachricht daß 
der FÜ! stRepnin genörhiFe wordm über die 
Donau zurück zu gehen, da die Türken alle 
Zuführe abgeschnitten, der Rückzug ist da-
Hero mit cimgem Verlust geschehen, welches 
einige sehr groß anheben, und die gemeldete 
Schlecht Mtt einem Theile des Heeres 1>es 
Großvi^iers soll nicht von so wichtiger Be¬ 
deutung seon; es csisebrwahrscheiullch daß 
eine Armee nicht ohucVerlüsteineuRückjug 
über nnenFlußmachen kann w^od^rFeind in 
der Nähe, da wie m<ln versichert die Russen 
sehr übereilt solchen thun müssen. 

Es ist seh: wahrschelnllch baß der Friede 
mitdeuTürken geschlossen w d. 

Wien, z>en6.Auaust. — 
Nachdem weg n dcr bevo« stedenden Krö¬ 

nung in Böhmen, die m der K. H Scbatz^ 
^amuleraUhler ve wainte Kümgl. Bohnu-
ßH)e Krone, lammt dem S;?pte uud deur 
Reichsapfel, wie abM) der Konlg!. Manlel 
w,d die übrigen Kleidun^sttücke, nnt aUer̂  
höchsterPewMüvung, durwdcuK. K ober¬ 
sten Kämmerer, Fürsten o. Uoflnderg. den. 
dazu eigends von Praq hierher gelmulucnen 
Deputirten m gedachter Kaljerl. Schatze 
tainmer ordentlich überreden, Nlch von tne-
ftn ineine Kiste elllgepacket, mic> lnMrwah> 
PilNgüberno^l^^ wordeli sind^ sa Mu dcn. 
gedachte KletnodU'N gestern N ül) um 8 Uhr 
^on denHerretrLandesdeputil len unter Be-
Aeilungvon 6LeibgMdecrruereNjs n u t n w 

blößten Seitengewehre, aus der K. K. 
Schatzkammer, durch dasK.K Vorgemach, 
in den an der sogenannten Spanierstiegen 
gestandenen lechs vannigenHofwagen über^ 
tragen, in diesem auf den oberen Platz qestel-
let, mit rcthen Sammet bedecket, und so-
dannvon da über den Burgplatz, unter Pa-
radirung der Hauptwache, und unter Näh¬ 
rung des Spiels, durch die Leopoldstadt 
hinausgeführet: 

Voraus rttt ein Trupp Kavallerie; das 
rauffolglen einK K Einspanmer; und det 
secksspännige viersitzige K. K. Hoswagen, 
in welchem oben an die Insignien lagen, und 
unten an zwey Deputate saßen. Neben 
diesem Wagen gingen zu jeder Seite ? K K. 
Leiblakeyen; aussenher ritten 6 K. K Leib-
gardearcieren mit enkblößcem Seitenge? 
wehre, unter Anführung eines Setonds 
Wachtmeisters. Sodann folgte ein K-.K. 
sechsspänniger Hofwagen, in wclchen 4 Des 
putisle fassen. Den Schluß machte ein 
Trupp von Kavallerie, mu entblößtelnSeis 
tengewehre. Diesem Trupp folgten ic> nut 
Postpferden bespa«nte Wagen der Herrew 
Qeputirten. 

Äk;s derWalachey, vom25. Jul ius. 
Man hat durch Briefe folgende Nachricht 

tktlerhalten ^ Am 17. I u l . find dirK. K. des 
vnUmachtigtkN Minister, FreyherrvcnHer-
bert, und Graf v.Eßterha.y. von Bukärejf 
abgereiset lmd am i8. in Szist w eingetrof¬ 
fen. Vis zum 24. aber haben dieselben keine 
persönliche Zusamlnenknnst mit den Türti¬ 
schen Ministern gehabt, sondern nur mit dew 
Ministern der vermittelnden Höfe, und vors» 
zü^lich mitdemKönlgl. PreuPscben Mmi? 
stcr, Marquis v. Lucchcsini. Indessen be-
hauptetlnandoch, daß dcr Kongreß binnen 
5 oder b Wocden die Frcedensunterhandluni> 
gen völlig endigen werde. Aus dem Lager 
dn bey Bukarest versammelten K K. Trup¬ 
pen gehen die Husarcnregimenter Barco un^ 
ErdödyinKantonirungzurücke das Erdss 
bische Regiment kommt jenseits der Ia lom^ 
nitzH. und das Bareoilche diesseits diesig 
Fwßes ms Quartier. Die Infanterie un^ 



Vns Oiekler Husaromegiment bleiben für 
fetzt nschimLa^erstehell; doch sollen die aus 
Siebenbürgen elnn'cückteu 8 Valal/n^^Ilt^ 
fanterieamü August lh^rn^ilickaiarsch an¬ 
treten, und mau glaubt, daß gegen Ende 
Augusts auch die ädrigen Truppen das Lager 
verlass n werden. — Di« Russ. Truppen 
Hnd nach der Schlacht dcy Matschin 4 Tage 
Mseits der Donau sieben geblieben, am 5ten 
Tage aber in ihr voriges Lager bey Galatz, 
zurnckmarschirt. Doch haben sie ihre 
Schiffbrücke stehen lassen, und selbe durch 
Brückenschanzen und eine Besatzung von 
z.Batallio.nen gedeckt. Die Russische Do-
nauflotiUe hat ebenfalls ihre vorige Stel¬ 
lung wieder eingenommen. — Der Glcß-
vezier sucht Olne Armee zu verstärken und 
steht noch bey Hirsowa mit seinen Truppen 
im Lager. Am 19. I u l . hat man bemerkt. 
baßdieZelter, welche aufdem Berge unter 
Hirsowa standen abgebrochen wurden, und 
eine Anzahl türkischer Truppen auswärts 
gegen Silistria marschirte. Dte am 7. I u l . 
vpn Silistria aufgebrochene Gchiffo üa> 
konnte nicht in Russische Hände fallen, weil 
sie nicht weiter als bis nach Tichernawoda 
gekommen ist, woselbst sie noch am türkischen 
Ufer der Donau halt. 

Paris, den 22. I u l . 
Herr Bailly hat der Nationalversamm¬ 

lung am l ijten Bericht von den Unruhen ab¬ 
gestattet die den Tag vorher vorgefallen wa¬ 
ren. Es ist wirklich nach Hrn. la Fayette 
geschossen, auch der Thäter arretirt, aber 
«ufdessen Fürsprache wieber in Freiheit ge¬ 
seht norden. Elf oder zwölf von den Auf¬ 
rührern haben dasLeben verloren, und eben 
ss viele find verwundet. Von der National-
garde sind zwei Mann geblieben, noch meh¬ 
rere aber verwundet, und ein vom Spatzie¬ 
rengehen zurückkommender Kanonier in 
Stücken gehauen worden. Der Präsident 
lobte in seiner Antwort an die Nationalver¬ 
sammlung das Betragen der Municipalität 
und der Nationalgarde; auch ward beschlos¬ 
sen, baß die Tribunale nach den Urhebern 
>er Unruhen forschen, und daß die Weiber n . 

K inder derbei den Anrußen Ermordeten als 
rNi Eigenthum des Staalo angesehen wer¬ 
den sollten. Noch wurden vrrichiedene Ar-
tlkcl üoer Gehorsam und Ungehorsam gegen 
die bürgerlichen Gesetze drt^tnt, wobei es 
vorjägzlch auf gew sse aufrührerische 
Sr.)nftste^erabgesehen war, g?gel: die«l<m 
endlich mit Nachdruck vcrfah? cu wlll. — 
I n der Sitzung am !<)len ward Her; Fer-
mond zumPrasidentcn e wählr; und hierauf 
las man versch edene Adressen von vlclen 
Orten vl>r, welche aU< der Narioualoer-
sannnluncffürbie Mnlühnll:cn dankt n, die 
sie zur Beilegung oer letzten Unruhen ange¬ 
wandt at. — Gesternnberga'bHe rEmery 
ein Projett, die DlscipliN bei den Französi¬ 
schen Armeen wieder hc^ust.llcN Hierauf 
ward dekrniNsdasi alle Regimenter, die bis-
her nach D.utjchl.n:d, Ir land und Lültlch 
benanlit worden sind ktinftig einen Tyell der 
Fvatizösischlli Illfanlcrie ausmachen, die 
Französische Uniform tragen und ede^ so-
wie die anderen Regimenter, besoldet wer¬ 
den sollen. I n der Adcndsitzung ward ein 
Brief des Herrn vonMontlnorin vorgelesen, 
worin er meldete: Hr.Du Verrier, d r ohne 
Paß und unter dem Charakter eines Garde 
du Corps gereist wäre, sey zu Luxemburg 
axretirt worden, werde aber hoffentlich bald 
wieder in Freiheit gesetzt werden. (Wie es 
heißt, ist Herr Du Verrier schon geSern 
Abend hier angekommen.) Zuletzt warb 
noch eine Summe von 12,000 Livres jahr¬ 
lich zur Anlegung einer Schule für Taub? 
stumme ausgesetzt. Bei dieser Gelegenheit 
nahm die Nationalversammlung den ver¬ 
storbenen Abbe l'Epee, derzuerst eine solche 
Schule angelegt hat, unter die großenMän-
ner auf, die sich um das Vaterland verdient 
gemacht haben. — Seit zwei Tagen ver¬ 
sichert man, Herrvon Montmorin habe sehr 
wichtige Depeschen erhalten, die von einer 
Coalition der Europäischen Mächte sum 
Besten unsers Königs reden sollen. Wie 
man sagt, ist der diplomatische Ausschuß 
jetzt damit beschäftigt, diest Depeschen in 
Erwägung zu liehen, — Dieser Tage hieß 



es auch,elnKourier habe eln nachdrückliches 
Schreiben desKaisers «verbracht; aber das 
Gericht ist ungegründet.— Die Deputaten 
der verschiedenen zuFrauenfeldtve samluel-
ten Schweizer Kantons haben folgendes be¬ 
schlossen: die in Französischen Diensten be¬ 
findlichen Schweizer Regimenter sollen kei¬ 
ne Befehle, als nur vom Könige annehmen 
und den neuen Eid nichtschwören; der Eid, 
den einige S ldatell und Offnere bereits ge¬ 
schworen haben, soll als null und nichtig an¬ 
gesehen werden - die Schweizer Regimen¬ 
ter sollen ihren Sold nicht inAssignaten, ssn-
dern im baaren Gelde haben; weder Olfi-
eiere noch Soldaten sollen einemKlub bei 
harter, ja selbst Todesstrafe beiwohnen. 
Dieses Arretc isteinmüthig genommen, und 
sobald es von allen Kantons ratificirt seyn 
Wird, soll es dem Herrn von Verac, unserm 
Gesandten in der Schweiz, übergeben wer¬ 
den.-" Man weiß itzt daßHerrdelaClos, 
in Diensten des Herzogs von Orleans, das 
Arrete des Jakobiner.Klubs aufgesetzt hat, 
Worin dieser Klub erklarte, daß er Ludwig 
XVI . nichtmehrals König anerkennen wol¬ 
le. Der Herzog von Orleans hat indeß ge¬ 
äußert, Herr delaClos stehe nicht mekr in 
seinen Diensten. — I n der Nacht vom 
Sonntagaufden Wontagßnd zwei Schily¬ 
wachen aufihren Posten ermordet worden. 
I n der folgenden Nacht wurden einige rei¬ 
tende Patrouillen der Nationalga^den inei> 
Lugen kleinen Straßen aus den Häusern mit 
Kleinen, Glas u^s<w. geworfen. Bei d:e-
^Umständen wehet auch heute noch diero-
^ ^ h n e vom Stadthause, und das Krie-
gesqefttz bleibt twch in Kraft. 

Hn eben bieser Sitzung legte Hr. Dttvey-
tiet einen umständlichen Bericht von stlner 
Sendung nach Worms an Hrn. von Conde' 
ab. Er kam am 2isten I u n . Abends zu 
Worms an, und übergab stme Depesche so¬ 
gleich dem Hrn. vonConde', der ihm zur 
Antwort gab: er müsse erst mit dem Krafen 
von Artois Rucksprache nehmen, ehe er aNt 
worttte, und « M e deshalb nach Cyblenz 

reisen, wohin Duveyrier ihm folgen solle. 
Den folge «den-Tag gieng er nach Coblenz z 
do^t aber deutete der Churfürst!. Mimstee 
ihm im Namen des Prinzen von Conde', des 
Grafen von Artois um> des Churfürsten an, 
er mochte um seiner Siche- heit willen, weil 
man für das Verhalten derFranzöstschelZ 
Osficieregegen ihn nichteinstehen könne, sich 
nach 2!ndernach verfügen. Den 2zsten I u l ^ 
reistte er dahin at>, und erfuhr daselbst die 
Flucht des Königs; weshalb die Franzöfi? 
fthcn Prinzen auch wiedervon Coblenz abges 
relftt waren. Alserbalddaraufvernahm, 
daß Franzöfiche Officiere im Begriff wären, 
ihm anzudeuten, daß er nicht auf Antwort 
warten dürfe, machte er sogleich Ansialt, 
über Luxemburg nach Frankreich zurückzu¬ 
gehen. Uebrigens gestand Hr Duveyrier, 
daß er zu Coblenz und za Luxemburg von den 
FranzösischenOfficleien nicht zumBesten be¬ 
handele worden, aber von den Oefterreichern 
überall eme sehr höfliche und artige Begeg¬ 
nung erhalten habe. Zu Luxemburg brachte 
man ihn und seinen Begleiter, Hrn. Bou-
chard, auf die Hauptwache, well man den 
letzter« wegen seiner Eigenschaft eines Kö-
mgl. Gardisten in Verdacht zog, und der¬ 
selbe auch keinen Paß bey sich führte. Beyde 
wurden aber bald nachher mtt emer Escorte 
über die Gränze gebracht, und zur Ursache 
ihres Arrests angeführt, daß sie keine Passe 
gehabt, (welches jedoch Hr. Duveyrier für 
seine Person leugnet,) und weil deutsche Of-
ficiere ln Frankreich eben so behandelt wor¬ 
den waren. Hr D. Andre' schlug hierauf 
vor, daß der diplomatische und Militärische 
Ausschuß über diese Sache der Nat. Vers. 
Bericht erstatten sollte; welches auch ge¬ 
nehmigt ward. 
Schreiben aus Stockholm, votN26.Iul. 

Briefe aus der Geaend von AdberforS, 
enthalten tue 

höchst unvennuthete Neuigkeit, daß in 
Swensksunb, diesseits des Krmeneflusses, 
zween russische Flotten auqelamtt sind, und 
daß fast täglich eM Menge Truppen dahin 



ansportlrt werden. Es soll auch ein russi-
cher Adjutant als Courier, von dem Für-

fielt potcmkin, über die Gränze gekommen, 
und nack Stockholm gegangen seyn. Was 
birß zu bedeuten !>ade, lst noch ein GeHeims 
niß. Ma?l kann auf keme Weise glauben, 
daß diele Kriegsmacht gegen uns geb aucht 
werden soll. Die Bewohner der Gränze 
sollen indessen in großer Furcht seyn. 

Briefe aus Weunersburg in Westgoths 
land melden, daß in der dasigcn Felddectes 
ren tätlich 20 Tonnen Rockenmehl zu Brodt 
verbacken werden. 

Hler ist alles ruhig, und man hört bisher 
kein Wort vom Kriege. 

London, vom 26 I u l . 
Ob unsere große Flotte je, ihrer Bestim¬ 

mung nach, gegen dieRussen aussegeln wer¬ 
de, daran wird nun gezweifelt, und dte Er? 
Wartung des Friedens wird immer starker 
und allgemeiner. Sie hat bisher, wie es 
scheint, nur in drohender Absicht vor Anker 
gelegen, und jetzt reisen viele Gesellschaften 
aus dem Königreiche, bejonders aus Lon¬ 
don, dahin, um sich den großen Anblick einer 
solchen gerüsteten Flotte zu verschaffen. 
Herr Pitt und Dundas sind selbst in dieser 
Absicht nach Portsmouth abgegangen; ob 
aber der König nebst der ksnigl. Familie die¬ 
selbe noch inAugenschein nehmen werde, das 
ist noch ungewiß. 

Der Prinz von Wallis und Madame Fitz-
Herbert sind zu Brigthon angekommen. Die¬ 
ser amnuthige Ort zum Seebad ist so voll, 
daßkeinLogismehrzuhaben lst. Auch Mar-
gate undRamsgate werden immer beträcht¬ 
licher, und einige Meilen davon lsi ein land-
Ncher Vergnügungsort, Dandelion, der 
nach Akt des londonschen Vauxhall angelegt 
ist, und woan jeder Mittwochs Morgens 
öffentlich Frühstück gehalten wird. Es hal¬ 
ten daselbst oft gegen 3 bis 4OO Wagen von 
Herrschaften. Die Gesellschaft lcmzt bei 
heiterm Wetter unter dem Schattender 
Baums, unddieganze Gegend ist das Bild 

Die Versuche, das versunkene Kriegs-
schiff, the Royal George, wieder herauszu¬ 
bringen, werden von ZeitzuZeit wieder er-
nette' t, allein ohne Erfolg. Es ist eine Be-
lohnung von 70,0^0 Pf. Sterl. für denjeni¬ 
gen darauf gesetzt, welcher es zu leisten im 
Stande ist. 

Oie Cherokee Chefs, deren Führer Colo-
nelBowleswar, undwelchewahrend ihres 
Aufenthalts ili London auföffentlicheKosictt 
ein Landhaus bey Brompton bewohnten, 
find zu Ende des verwichenen Mays wieder 
zu Nassau in America, und alsdann über 
Land zuCherosleeanqekonunen Es wurde 
etneVersammluttg aller Haupter der Nation 
gehalten, worin man leine Freude über die 
gute Aufnahme ihrer Gesandten m England 
bezeugte, und beschloß, Sr . brittischenMa-
jestätdie seltensten Producte des Landeszum 
Geschenk z^ überschicken. Die Absicht der 
Gesandtschaft war, England ihrenBeystand 
anzubieten, im Fall es mit Spanien zum 
Kriege gekommen wäre. 

Dle neuesten Depeschen aus Iamaica und 
den Inseln unter demWinde melden, daß di-e 
Erndte sehr relchlich ausgefallen ist, und die 
Kauffartheyschiffe mit retchen Ladungen ab¬ 
gesegelt sind. Unsere Kaufleute haben von 
diesen Inseln über 200,^00 Pf. Sterl. Ris 
messen erhalten; und über i0,000 Briefe, 
die mit de^ Postschlffen angekommen, sind 
im Postamte abgegeben worden. 

Wle groß die Consumtion unsers starken 
Biers ^orrer) sey, beweiset eine Berechn 
nung des Gebrautes vom letzten Jahre. Es 
sind nämlich nicht weniger, as eine Mil l ion, 
444,490 Vasser gebrauet worden. Wetm 
diese Zahl Mlt 34, als so viel Gallons oder 
Stäbchen ein Vaß hält, multiplicirt wird, 
so kommt die große Summe von 49 Millio¬ 
nen l i 2,660 Stübchen heraus. Rechnet 
man 8 MlllionenEinwohner in Großbritan¬ 
nien, so kommt mehr als 6 Gallons jährlich 
aufeinen- Jedoch muß davon auch noch 
das Bier abgerechnet weroen, welches in 
alle Gegenden der Welt «ertüh« wird/ Der 



reichste Bierbrauer, H^rr Whkebr<ad, l)at 
jüngst stine Brauerei) für 450,200 Pf. Sccrl. 
verkauft. El hat soviel Vasscr, sa t̂ «uan, 
daß er go enlischc Mellcn lal.g damit be¬ 
logen kann. 

Petersburg, den l / . Iunius. 
B is Dato sind in allem 4l l Schiffe ange¬ 

kommen und l 12 abgegangen. Unter den 
cm^ekommenen silid viele Frachtsuchcnde, 
von welchen einige hier ange gelegen haben, 
und andcrc baden m t kleinen Frachten sich 
begnug^nlassen, daunsereP.oducte bisjetzl 
Nicht gesucht wr den-

Gothendurg, den 9 Julius. 
D a man Nach-icht erhalten hat, daß der 

dießjahrige Wallfischsang n<cht sonderlich 
ausgefallen ist: so wird der Heringsthran 
zu z 1 bis 1 l ̂  Rt!'!r. Opec. pr Faß gehalten. 
Es heißt, dosi ungefäh?- 45000 Iäßcr Thran 
von deul lcßttn Herin^sfang gekocht sind, 
und dieses zei^t, wte cihedlich die dahus-
lehnsche Herings.handlung für das3leich ist, 
da aN m fur Thran nn abgewichenen Jahr 
eui Capla! v^n 450,000 Rth!r. Spec. in 
Schweoen elu in ntulen ift, ulid gesetzt, daß 
man el"wiese, daß man diese Summe für 
Steinkohlen, für Stadc zu Fäßer und der« 
gleichen ausgegeben: ,0 bleibt es doch alle-
mabl eiü beträchtlicher Handlungszweig, 
der Schweden zum Vortheil gereicht. 

S P a n i e n̂  
Der hofhat am ' 0 . I u l - einen ausseror-

bentllcken Kurier aus Öran mit der Nach-
richt erhalten, daß dle Mauren nach Errich¬ 
tung mehrerer Batterien, die mit i;Kanos 
mn und 6 Mörser besetzt worden sind, a i ^ 

28. May einen hcsttFen-Eturm gegen diesen 
P.atz nnt rnommen, bis ooo Kancnen^ 
schüsse gemacht und v^n der T'es.chungeini¬ 
ge Mannschaft, ::ebst Offneren, theils er¬ 
lebt, thellü verwundet haben. Dle Epa-
Nler wa fen i66 Bomben, 356 Granaten, 
und schössen 1264 Kanonenkugeln, und lc>? 
Kartatschen, und bewirkten damitunter d«« 
F inden eine solcheNiederlage, daß sie ende 
Uch, nachdem ihre Batterien zerschossen, und 
alle ihr« wiederholten sehr regelmässig gee 
führten Angriffe vereitclt waren, sich zurück^ 
ziehen u. ihre Werter ganz aiifgebenmußten. 

Man hofft, daß sie nun von ihrem Unter¬ 
nehmen gegen d!eFestung ganz abstehen wers 
den, und wünscht esum so mehr, als am 28. 
neuerdings eine sehr lebhaste Erderschütte¬ 
rung ist verspüret worden, und die Verthei¬ 
digung dervorhandeNen Trümmer einen un¬ 
geheuren Aufwand von Menschen und Geld 
fordert. 

Der König hat die Fabrike von Guadas 
laxarabesttcht, und an dieser wichtigen An¬ 
stalt ein grossesWohlgefallen bezeiget. Man 
rechnet, daß diestFabrike jährlich Waare« 
für 14MM. Realen erzeuget, und bisi24oo9 
Menschen ernähret. 

Se. Ma j . werden sich aufeinige Zeit nach 
S t . Ildefonso zur Jagd, und der Infant 
Don Antonio, nach Gassedon in das Mine, 
ralbald, zur ganzlichen Herstellung sein« 
Gesundheit, begeben. 

Beyträge fürdieArmen, nächsten 
Posttag. 

I n der privllegirten Ochlesischen 
Golcllel) Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Mensbeschreibung von FnderitaBaldlnger von ist selbst verfaßt 8. Offenbach?9l 4'sr. 
J A . Donndorff, Natur und Kunst ein gemeinnütziges Lehr uud Lesebuch fur alle Stände, 

2terThetl,8. 79« l Rthl. i^sgr. 
Halnlnas Briefe anEmma, i.2lerBand 8. kelp,. 79' 2Rthl. tosgr. . ^ 
Coiistitution de rangletcrre, ou etat du Gouvernement Anglois, compar« aveclä forrnc re-

publicainc et avec les autres monafchics dc T Europę par Mr. dc Lolnie* 3 VoL grg, 
Breslau 791 zKthl. , . . r 

Urpits de l^homme ou Reponsc ä Touvragcdc Mr. Bmkecontvc la Revolutionjrancoti«p«r 
Thomas Paine Ouvrages tvaduu iik^aRgltir d'apr^ la j>remieie Edition, gr.gł 
Hanib. 791 aofyu 



Vekanmmachlmg. Da «ln pa«r neue steife Sileftw, O>ey Stück k i c h n ę Röh¬ 
ren von e'nemHlanbw«i.lH«t, u.elne k^pferneSlürz« als vedächll^ angehalten tvordc«; so 
hat sich der unbeka:,n:e Eigenlh-mer auf h'efigen Rachyause zu melden, sein klgel.lhum 
zu doclren, und die Empfangnehmungder Sachen zugewanigen. Breslau >en ^ August 
,791. Oirectores Bürgermeister und Räch. 

(Avertissement.) Es „ l in der Nacht 
Gränztommanbo, in der Gegend von Goldmanedotf. in dem Bezirck de« König!. A. u, Zoll¬ 
amts zuSohrau auf einem Ockklfweae, ein zweispänniger Wagen mit «Ehwer 45^uart 
Unga7. Wein tn ^Fässeln angehalten worden, welcher dem Vernehmen nach, einem Juden 
au« Cjlllaz ln Pohlen gehören soli: Der unbekannte Eigenthümer, desgleichen all« decleni» 
gen, so aa diesen Wein einen Anspruch zu haben vermeinen, werden hiemit vorgeladen ten 
25. August a.c. Vormittags um 9 Uhr beidemKöntgl.P'ovinzial-Regiegelichte zu BteS-
lau zu erscheinen, wldrigensals ble aus diesem/^ /̂ c^a»«' bereits verkauften Weme arlö-
ste bei dem A.undZullamte zu Oohraubrponttte 5oRthl. t5sgf. d«rHkönigl.Slraf,Calss 
werden zuerkannt werden. Breslau den 27. Iu !y 1791. " 

Künial. Preuß. P^'vlnzial ReqiegeliHt. Schnndl in Abwesenheit des R ĉhserŝ  
(Cuatlon.) Dohm Breslau den 9. Auguft ,791. Vur aUyirz,ulb ^)vu. ^ .',,»'' 

lar Vogteyamt ad Gt. Iohannem werden alle diejenigen, welche an das von dem Kö ,al 
Oberamtmann Iosann Gottlieb Köhler ehedem vejessene Gulh zu Cammewiß Breslau!, 
schen Creißes emen Real-Anspruch ev^u^e / ^« / le« , /e,vttttl«, ^der «tidecn dtnalicre» 
Rechre zu haben vermeinen, auf den ic>. Sept. und den zj-October, peremtorie aber auf 
den »4. November 179» früh um lv Uhr zur Liqmdtmon und Iustificalion desseiren/'«ö 
ŝe?m /,^c/?</l', «/,e^et«i ^Veut» sowohl gegen den Kaufer, als die von dem Kauf.Sci i l 
lina avzuNndenden Gl.,ut>ig.» y!e>mis vorgelao^n. " " 

(^/Ka/-c.'ttatlo».) Beul0<u ln Obtrschlrjlcn den 4. August 179II Auf Wer'kscksse 
Verordnung Einer Hschlöblichen Königl. Klleges- und Dommaien-Cüm^er zu Bte^la» 
wird von dem unterzeichnete« Substilulo Fi^ider aus Eliguth T^ucc Creyii s ellt^lcken« 
Revi«r,Iäger Johann Gaser ylermit citiiet, uns vorueiaoen. in Tetmino den 2? ^ / n , 
a. c. auf dem Herlichaftllchcn Schloße m Ktefeniavtei u, Pücftn zus,sch«inen w e ' ü ^ ^ 
ihm angeschuldigten Tdac, daß er am g?en Muy c. einen Hiljch in denen K l e f e r ^ d ^ 
Wäldern dlebischer We,«e?rl''Zl, nck zu verantworten, oder zu Zewaetigen baß el in q? ck, 
erschcinunAL-FaUe dieser Tdal. f«s qcstän. ig lnd der daraus gestzten Strafe für s^ul?i« 
«rkannt auch oaü Ertän büß im FaU seiner-Entdvttung und ^)aabh«flwe,duna aea«! ^ 
W Ex̂  cntion g ^ a H t w^oe ^wlro. P, imrr Substtt m"cl. 

,F<//ssa/ Qt«rżo».) Isa '.dem der auc Obe>-Glogau ßedürttge S ^ ü o n l a ^ s l ? ^ 
Slm a Pt.ch tzt seit demIahre 177^ vo» ftn-em Leben n»d A^seu?haite te,ne NaHrick! 
gegeben, so nkd bersell)^ sein» uurttam ten Er^en uld Erbnehm« durch den WÄai«^-
der König! Pnutz. CrelS und Meialstadt Ober.G,o«au htsmit dolgeiaden, tn btm I » ! 
den l5.Stpiember >79l a stehenden Teriuiv, vorsw, OlpulaloCvlllgiiNolalioSa-il,^,! 
persönlich zu e,sch?lntn, und von iym weiter« Anwenlmg zu gewätliße». S^lttber 5»-, 
Mv" Plechocik senie E^ben mid Eibn bmer, in demcberwennlen Te,ml» nlcst etzckli/?«' 
so n.iro der klswe al dann für lobt eiklült und das ihm zufichörige iti dem Maaiitrü,.. >i 
D.posito befindltaie Vermögen, silmn noch lebend«, beyden Gesa wistttn ju«,an»e ^ « * 
d«n. Ober G!o.wi» d«n l6. Nov.mbes 1700. Magistralus. 

<A«rü',diAu„g.) Wer ^ln vo»> güHe^ Subject 

i« «ewm. Msinus KsaFIchH 



(Averttssement.) Es ywß ber Strehllsche Creyß wl« gewöbnllch MeMompHgnle» 
^avalletle vom ^ ch^bl. Regiment Graf v. Oörtz zu Srrchlen und Grottgau vom ite» 
A ' p t / k. bis zum 28."Ray a. f. mit Fourage verpflegen, da nun ein großer Theil des 
nre;tzeS wünschet, scine Lieferung einem Entrepreneur überlaßen zu können, so werden alle 
vtezemgcn so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, hierdurch eingeladen sich nächst 
künftigen 22. Augliil c. ftüh um 8 Uhr lm ssöiigl. Steueramte zu Etrehlen einzufinden ihre 
Öffn te zu machen, und zu gewärtigen, daß diese Lieferung dem billigsten unter ihnen werde 
zugeiaUsgcn n^ ten , jedoch ist hle:bey ejne Eautlon von etwa ZOyRthl. zu stellen ecfor-
^ 5 ^ ^ > ^ ^ e l ' ! e n y^9.August 179^ Gr. v.Henckel. 

2lvertiss^ment. Karoschky, den i2< August, 1791. Da sich mehrere Dominia 
und andere Litt'erungsverpflichteten Trebnizschen Creißes ihre Liefcrungsquanta, so 
dieselben pro 179? an die Husaren-Guarnisons zu Trebniz, Prausniz und Trachenberg 
zu fournlren schuldig sind, zu verdingen resolviren durften, wenn die Enlrepri^e-Preiße 
aufs ganze Lieferüngs-Iahr zuvor ausgemittelt, und sesigesezet würden, zu Erreichung 
dieses Endzwecks aber eine vor dem Creiß-Collegio abzuhaltende kicitation und zwar 
auf den ?o. d. M . Angusii anzuberaumen für nöthig erachtet worden. So wird die¬ 
ses hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche die zu verdingende 
licferunl'isquama anbemeldte Guarnisons in Entreprise zu übernehmen tust und Ver¬ 
mögen haben, erwehnjen Tages als den go. huj. Vormittag um 9. Uhr nach Trebniz 
insEteuer-VmtmitdlrVerficherungeingeladen, daß dem oder denjenigen, welche die 
Mindeste Preiste cinael>elt werden, die Entreprise zugeschlagen, und keinem andern En-
trepreuneur im Creiße irgend eine Lieferung verstattet werden werde. 

König!. Preuß Landrath, Trebnî schen Creißes< E. H. vonSeidlitz. 
'^Ma/.c'?>at/o?i. Von demMag'strat u.Gtadtge^cht zuWoldenderg w e ^ u. jede UN-

hekaniUe Erben, welche an dem Nachlaß dcshkselbst verstorbenen,aus bemDorfeOchlf in 
Schlesien gebürtigen, Bürgers und Braueten Ichann Heinrich Sander, ein Erbschafts-
Recht zu haben glauben, imgleichen auch dle etwannige unbekannteGläubwer,beSErhlas-
fers hierdurch vorgeladen daß sie binnen zMonat u. längstens den 2Z.Nov,d. I . Vormittags 
UM9Uhr allhier vor Gericht entwedsr inPerlcn,3der,durchGevoljmächtigte,woznihnen ber 
Hr. Kämmerer Be- gma^n u. Herr Senator Buls in Vorschlag gebracht werden, erscheine^ 
sich als Erben zu legttimken, und resp« ihre Ansprüche als Glaubiger Vesificiren, ausblkls 
hendsnfalls haben die (livanuige Erben zu g warten, daß der Nachlaß denen sich legitlmi-
fenden nächsten Erben verabfolget werden, und den nackher auftretenden nur in soweit 
slnsprüche offen bleiben sollen, als von dem ausgelieferten Vermögen noch etwas vorhan¬ 
den seyn wird; so wie die erwähnen, nicht erschienenen Gläubiger ihres Vorzugsrechts 
für verlustig erkläret, und mit ihrer, Fo; drrungcu nur an dasjenige verwiesen werden sol¬ 
len, was von der Erb-Masse noch übrig bkiden wird. Woldenberg in der Neumark de« 

allergnädigster Bewilligung wird einer hohen Noblesse und 
elnem hochzaeyrenden Publ^o bekannt gemacht, daß das bereits angekündigte große, hie-
selbst noch nickt gesekene Kunst-Feuerwerk künftigen Sonntag als den l^ten August c. a. 
tn dem sogenannten Spring Stern ohnwelt der neuen Bäcken'y präcise um 8^ Uhr abge, 
brandt werden wird und wovon die dieSfalls gedruckte Nachricht^^Zettel ein näheres des 
stimmen werben, Auch bleibt m!t allergnädigsier Bewilligung eines Höften Gouvernes 
»ents das Oder^Md Sandchor bis halb l l Uhr unversbloßen. Breslau de^ i l . August 
«7QI. ^ GplteslV 5? Cowp^ Kunst'Feuerwerker. 

. Wchtraz 



Nachtrag aä No. 95. Sonnabends den13 Altgusi l 791 . 

(Cirano.) Schloß.^3rftea!ie^. ce.« 8. August 1791. DenmaH in der Concrrs-
Sacheoes Bnler^ul idBletb^rö Johanns iedrl yRüsem2Nns i l Nicd'lgtersoon le?,/,,-
^«5 //^tt/H/kw,/^ pe^^to)/Va,Hf den 17 November c. anberaumet ist so wec. eil alle und )cbe 
R^feman sch <.>e /̂>o? î'̂ i'c?ai?>e^ e t / ^ / ' ^ ^ e t t a / ) , ^ / ^ ^ und geladM/ lhre 
e^ ^«octt^?/e ca/)7>e vc/ c^///ck0!l diese sredl^Muffe habende Anfofderungen in Zelten, ans 
noch vor. sp llejiens a> er tn ^edaci^m Termlno a^h^r entweder inPers^l: oder durch hin-
lä'itzllch l st Ulrte ^evoUmächtigle schrlf llch tt^^/Ka zu l^quldllen Uttd gehöng zu justlftci-
Ven dem eckst ader de^ x»'lteri O^dnn ^ m ^ p ^n Verslioungln Z't g^vä?ligen^ 

" ^ n ^ r l o ? ) M^ctc o^ll2^. ^ u y l 7 9 l . Von dem h l e f t g l ^ ^ M l M m ^ v l l b der seit 
Ho Iahrm ve scholicnt Cl)si?nan Spltte<, od«̂ r deßcnelwaluuge Leide^Erden h'elMit or-
gela^e^ a dato vinne^ y M l naten, peremtorle aberöen 1. M a n ^792 vor onn unterzeichs 
neten Iuf t l l ia t to zu elsa.elnen, oder blS dahin von seinem teben, und Aufenthaiee schrift¬ 
liche Nach lcht m qrb ^, w drlge falls zugew.'<r igen, d«zß derselbe für todt <erk:ärt, und 
seinen dei Waysek Cass« nach Höhec><;Gulden befindUchesVirmögkn denen sich gemelde¬ 
ten nächsten Allverwandten werde ausgefolgt werden. Rösner Ius imar ius. 

^ ( p r o c l a m a . ) Von den Lladtgerichten der König!. Stadt Schweidnih werden alle 
diejenlg^^, welche daSverwhren gegangene Instrument über die auf das subNo.258.hte5 
selbst belegene vcn den Marie Rosine Chrisimcnnischen Erben zuletzt beseßene Vlerbierlge 
Haus des hürqeUtchen kischirrmeisters Ioha ul Sigiemund Rudolph für den Christoph 
3hlel als rnckjkandjge KauMlver emgetragene^^z Rlhl.die der damalige Käufer David 
Friedrich mit übernommen gehabt, hinter sich haben, oder daran einen rechtlichen Anspruch 
^ ^ctt,?Z5/c cH/?ile zu haben vermeinen, hiwurch cikiret und vorgcladen, /« 5e) ^//tts/)5, e/«. 
cs^w den l 2 . September c. hieftlbst tn Curia zu erscheinen, das quästionirte Instrument 
zu produclren, und ihr« vermeintlichen Geres)tsame daran gehörig zu docire<<, wiedrigen« 
falls sie zu gewärtigen, daß q lästionirtes Instrument werde amortisiret, das Quantum der 
24oRthl . aber der verwiltlbten Frau Hofcathin Walünn alS Universal,Ecbin dts verstört 
denen Hrn< Kaufmann Stempel, an welche solches^" e Ke,-eii/> /̂O gediehen, ausgezahlet, 
und im Hypochrquenbuche gelöscht werden. Schwerdnltz den 23. I u n y 179!. 

(AuccionS5.AnFezge.) Mondtags dnz 22, Aug. a. c. früh um 9 Ubr und folgende 
Aaqe, s.ittn i d^m k a Ml^^>Grundscken auf dem Ringe gelegenen zumgoldnm Becher 
Ksnannttn Haust, e iu i^s Silber und verschiedene Verlaßenschafts-Eff tten veraurt'onirt 
werden, welches Ka^ fi^ttigen hiermlt bekannt gemacht wie d. Breslau den l i .z iug. 17^1 . 

"(?luctiöns-Att.;eige ) Mondtags"den^9. August a. c. ftüd um y !h , sollen auf 
dem ratbhauslichen Fln ftt n-Saale, einiges Selber ulw verschiedene Verlußen chafts-Ef* 
fecten, worunter eine f l ine Sammlung neuer u»b guter Bücher vorkommen, verauctionirt 
Werden, welchesKaustlnilgen hiermit bekannt ftemachl wird. Breslau den 11 Aug 1791. 

"̂  ( ? l ucc ions -Anze tge . ^M i t Ksnlqs. C a m ^ ^ C o ^ - ß j v n wird N m'erenden Marie 
Geburt-Markt dieses )al) es als den 8.Sept.u^d darauf fo!sl>nde Tage auf der A<brschtss 
Gaße W No. 1805. eine Stiege hoch ein ganzem Wa^rm kag^r, b siehend in Taff^nd G^os-
bet ur. Atlas Molr , Sammet, Velpe, seidenen Tüaiezn Osrümpfen, B^n^ern, wie auch 
verschiedenen anderen wollenen Waaren und Fähren, alles fo nm dem Nachschuft Etrgel 
versehen an den Meistbie-Henden gegeq baare Zahlung in Courant 0ffetttttch v«rauctlottlret 
werden, Liebhaber werden dari« höflichst eingeladen. 



(AuctiöttS Anzeige.) Eckersdorffden ?o. I n l y 179,. Das von Franckenbergl-
sche I l '. ^,m: l)lesclr»i versilbert im Weqe des Ncistgkbolhs anfden i6. Äu ust dieses I o h -
re - ;um b'st^n c!nc'' Pupilla^Massa 3 Ot >ck Zlzg O^-ftn. ? Mch Kühe, ^ Jährige Kuh-
Kälter, gesund liiid ron guten Echlasse, ferner elne volls'ändiqeActergesätbichaft, mäi n 
llche und w lbilche Klcidlnig, HauSkath u.s. w. U7«d macht kalft. stlqen Arzelge hiervon. 
Die Auction wird in t .m herrschaftlichen Vorwerk z-., Hammer nahe bey, und zu Eücrs-
dol f act>ö ig abgalten, u.d das Verzeichnis darüber kun la dem Wlrehschkftsamte bies 
seldji »abgesehen werden, cs werden k̂ ine Auctions Reste statui: t, und kauflustige dü fen 
also auf dlcst gewöbn-ich ftyr nackthcMqe Zadittligs-Nachsicht ketnesweges rechnen. 

^ ^ l i l ^ ^ ^ ^ l . I u s t i ^ l n m i ß i o n ^ R :c. qua Iusiiliariushiiftlbss. 
(Zu verpachten.) l^ostsaa'den 87ÄugVst ' l79 i . W r Dlrecior Bürgern; ister 

und Rall) d-rFäri?dlschöfi. SladtGcottfaumachen t em Publ>cohi?rmitbesannt, daßzur 
auce..w; ti;en VerpachtUsza dee hiesigen Cämmerey^Vortverts Klein^Nendorf von Tnni-
ta . i . a. f. an, a^s y Iahs welches êtchec 1430 Rthl. reine Pacht gegeben, ist der^O.Sept. 
18. Oc;oo.r und 15 Novemdexc.a. zu die^fälztgenkicilatlons^Tecmlnenanberaumetwors 
dc.'., '.n !vclcke<Wls hfchaft'vLlstäildlge lnd 2^00 Rll)!. CautionsfahigePachtlustige sich 
Vorm.tl^gs um lo Uhr allhier m Rarbhause mit ihrem Gebot melden, und der MelstbieZ 
tendc unter hsi)ft<r Approcalion die Uebsriaßlmg des Vorwerks Kleln-Neudolf tn Pacht 
aUs 9 I a h r q ̂  w - > r <ig l> kann. ^ ^ ^ 
^ (^ac i )? ich^ M in u:tt neu^n Waaren wohl jornrtes tage., welches sich^mif^alle 
wZgNche Galalnerien und Btjoutnien vo.zügllch auch auf fertigen Dameeputz beziehet, 
empfch!? ick de^ktt hohen Herrschaften und einem geehttc^Publico zu den billigsten Preisen. 
Auch N'd noll .wey nahe bey Breslau gelegenen in vorzüglich gutem Stand sich befindli¬ 
chen kandqüthern die Kaufdcd ngungen und nöthigen Anschläge für Bfsitzfthige bey mir 
zuhaben. Carl Joseph Mwola. 

" " (Hotceri^ ^Hchrlcht.) Bey der amZe l dieses gesbehenm Ziehung der 4tenC äffe, 
2<;ter K <"<rlmer C ass^n-rotte^ find in hieftizen K. Haupt Comptoir folgende Gewinsts 
gefallen, als 2 Leiste a ZSRtht. auf No< 32125. 23284. i P i . a zoRchl. aufNo.28)85. 
2 Pr. a 2)Rchl. a- f 2 9 l 8 23372. 6 Pr. a 20 Rchl< ^uf No. 2989. 7889- 23282. 85. 
28ZO5. l s . 18 Pc a i 8 N l o l . auf No. 7811. 7833. 7 9 ^ . 12106. ü i . 77. 18577. 
23227. 3?. 57. 23267 99 28353 52. 61. 65. 98. 2 8 ^ 0 . Oeren Betrage aegen Rück¬ 
gabe der Original B.Ütls abgefordert werden können. Die Z ehunq der §ten Classe ift ans 
den i9ten Sept. ftstgefehtt und müßen die Billets bis zum ;le z desselben, bey Verluji des 
Anrechts renovirt wetden, kln Renovatton-Lros tostet! Fd'or. und 2qqr. Breslau den 
22. A"gust 1791. ^_« ^ ^ ^ P ^ ^ k . Insp. K:>rn.^ 

(Avernssemenc) Kund und zu wißen, daß den26ten Efps. a. c< auf dem Pockers 
schlfla Berge zwischen Obes-Mllatschütz und Brletzen früh um 8 Uhr eine öffentliche Pro¬ 
be mit H Scheffel in mein Oüngzalz-Wass<r genkhetes Korn gesäet werden wl^d; gleich da¬ 
neben sollen zugklck 6ScheAl schlechtweg auf der andern Hälfte der Fiä^e gcsaet wer¬ 
den ; wozu dle Herrn Liebhaber und Interessenten höflichst eingeladen werden. Der PoF 
den hat nnr noch Flugsand hinter Hch; und eeist noch nie Dünger auf diesen Acker sefah-
ten worden. ^ . ___^^ . I 5 w m Gottfried v,Etrebelow. 

(Nachricht.) Der Schneidermeister Hchmberg Cen. auf der äusern Nccciat Gasse 
in derFortlwa, dem Kinder-Hospital qcgenübe^, maa reinem hochzuverehrenden Pubuco 
bekannt, wie b^y ihm verschiedne Domino sowohl Rosa a e Schwan, wie auch noöi/i ^ /eei / , 
nebst «»bell» ChalatterMMen vpr hlttige Ppeiße z« hqben< B«sta« den 13. August l /V«, 



Nachricht. Dem verchrungswürdigen Pubttco wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß des Hrn. Preis Englischcr B e r i t t ' ncbst seiner Gesellschaft ihreReitmanege bis den 
l « . August 1793 velschloß^s, blciden wird, und den l8ten Augustwtiderihre G schictlich-
kelt productlen we:ten alwo sick oie Madaln vrels desondcls mit vielen noch nicht aUhler 
gesede', woröne-' Siücten die Ehre zn zê gkn hadef?. ^ ^ Peier P^eis^ 

^o rcc r l e^^ach r l c l ) ^ ) '^ey der Zlehulig 4ler Classe 25. Berliner Gasse^fotttne 
sind folgende Gewinnst- in meinem Comptoir gefallen: 1 Preißa ^ o Rchl.auf No. 532s. 
1 P c i s a z^oRth l . a u f N o . 11793. z Prelft a 75 R lh i . auf No 2 . 2 4 . 1 ^ ^ 8 24114^ 
3 Preist a ZI Rchl. auf No. 212; . i z l ^ l . 197^2 i ; P.elsc a zc> R ly l a ^ N o . ^ 5 8 8 . 
4278. 583Y. 11769. 89. l4833. lZ2 l8 . 16969. 2 l ^ 8 l . 228^7. ^4197. 25049. 
29755. i - P r . a 25 Rld l . auf No . 1564. 21^6. 4Ü. 5^27. 6 ; z i . 9^24 iO<).>6. 
15205. 19745. 2-1523. 24194. 2840?. 25 Preise a 20 Ä lh i . aus No. 3595. 42ÜO. 
6 )21 . 7^56. 9877. 96. 12.bi l . 2 l . 2 9 . I I782. l2O!3. 20.88. 15271. i 6 ^ o ' 7 F Z l . 
18462° 228OI. 7. 8o. 99. 24117. 2FOl9« 2/Z22. 28488. 83 'Preis>a 18 Rlt l. aas 
No . 7 4 l . i ) ? G . 61 . 2:27. zz. 73. Z5j2. 7^ /4224 . 46. 58^3 44. 49 6z 9. 48. 
6Z73. 7036. 38. 5 1 . 58. 65. 8967. 1825. 76. lO6c>l. 7. 24 5O. 1^757- 88. 9 ^ 
l2o?2. 64. 69. 79. 13137. 79' l48l.9> 38- i 6Z4 l . 74. 17564 74 94 i84^7 50. 
18469. 19708. 32. 2i5O6. 4l< 5i> 82. 89- 22ZZd. 67. 52. - Z ^ - , . 2O. 241b; 72. 
2505^ 68. 9l< 26204. 19.28. 81 . 27334 38. ^5.56.92 97.2 . l o . ^7. Z2 56 63. 
29720. 44. 90. 9 1 . Weiche FrelMtzS ais oen 19. Auguft ^ ii l/ sV u g der l>'e< 
wtnnj i Billets in Empfang genommen werden können nach 5 l nft o<c Zi<hl!l^s.L sten. 
Die Renovation zur 5tenuad letzten Classe muß beyVcrlutt a a s Aü rch/s an wem Ge¬ 
winnst, b!s zum lotet? Sept, geschehen, und werden t a ^ dl<lnn Tennln k̂ : e Cn^chädl-
gungen altgenommen, <ls haben Nahmen wie sie wollen, wnoc:^ d^ nich< l^nrvi l :c. , lnid 
nicht adgefvderten Loose werden alsde^n an andern Llrbhab^t« dalassen. 2 i i Renovatio« 
fur das ganze L00S ist 5 Rth l . 15 sgr. für das Halde 2R lh l . 22z »gl. für ^as Vicrtsl l R ' l . 
i i^sgr in Cour. Auch zur Berliner Fahle t-t!otterie könnet! leo^rzcii alle beledige Ei ^äye 
bey mil gemacht werben. Briefe und Gelder muß tch mir franco erbitte^, wogegen pr^mps 
le und accurate Bedienung erfolgen wirb. Breslau den l 2. August 1791. 

David Wenhel in der g^dllen^zirotte am Ringe. 
Nachrichc. I n Leuckarts Buch Musik und Kun,i'Handlung auf de^Naschma^rtt 

sind zu r kommen, /l//c/e^e^ 5 ̂ a t t t o^ /> 2 f^'o/ott/ ^ / w et ^o/o«ce//e 0^) 2. l R t l . 22 lar« 

22 sgr. 6 d', ^s^o/' ^ ^tto/ /?. 2 ̂ /0 /0^ 0/?. /^. i Rth l . 5 fgr. Tül ts Anweisung zum Ge¬ 
neralbaß spielen 1 Acht. 5 sgr. Auch find von HofmMec Musltal Sammlung von Cam-
mer-Musik Clavier und Flöce des Ften Jahrgangs 5s Heft angekommen und werden de» 

lolgc. jeder Heft abgeliefert. ^ 
^Bekanntmachung. ) A ichtha l den 6. August 1791. M a M r a m s macyt hletyit 

begannt, daß der, nach dem Kalender aühier auf den i?ten Octo^er c. a. treffende ^ahr^ 
markt, auf den Monats, allerhöWer Verftissunq nack,verleqt wo'dmsey. 

Nachrzchc. I n C^F. Gulschens Buchhandl. ,u Breslau und Brleg wnd a 2 H g l . 
verkauft: des H m . O . C R . Gerhards LeichenMede bey der Beerdigung des Hrn. Diac. 
Schrcckfi?^ am 17. In !y 1791- ^ 
" Vlachrlchr. Es stehen 2 braune HZäh-tge Polacken in 
bis den l jttn Auaustzlnn Verkaufe. KauftuNtge können sich ftlch^ dastlbst ansehen, unk 



Nachricht. Von der vor einiger Zeit durch den Herrn Hofrath Förster in Mainz 
und die ultterzeichnete Vuchhandlunq der Reisen / welche 
seit Cook au der ^?ordwcft und Nordost-Rüste von Amerika und in dem nörd¬ 
lichsten Amerika selbst unternommen worden sind, <dn'l Bande in Quart) ist null 
der erste Band erschienen, welker iNeares und Douglas Retsen räch der Nordwest-
käste von A.'M'l ika enthalt. Hoffentlich wird das Pudlttmn finden, daß in der Ankün¬ 
digung derselben nicht zu viel zum Lobe dieies Werkes gesagt war, und daß die Ver-
lagvhandlllng sicy bemühet hat, durch schön gestochene Karten undKupfer, so wiedurch 
faulerm Druck, einem Buche von diesem inneren Werthe anch 
geben. Der.'zwcite Band, welcher schon fett dcm ro iqen Jahre in om Händen des 
Publikums ist, enthalt: Dixons Relse nach der V70ldwcstküste vo«, ?imerlka und 
um die Vvclc. Der dritte Band erscheint in H?erzehn Tagen, »patttens drei Wochen, 
und enthalt: i ) einen zweckmäßigen Auszug aus ^ )o r r l oc?s Relje um die Lvelr, 
besonders an die Nordwesttüsle von Amerna ; 2 Cox Relse naa> Unalaschra; 
und 3) H o n g ' s Reisen durch Vlordamerika, nur emer von Herrn Gel). Setretair 
So tzmann gezeichneten großen Karte, auf welcher die tnuesten Entoccwngcn in Nord^ 
Amerika aus der zweiten Ausgabe von Arrowsnuchs vortrefitcher Weltkarte einge^ 
tragen sind. 

<L 0 n g s Reisen 
läßt die unterzeichnete Buchhandlung zugleich mGroß Oktav, mit eben der Sckiriftwie 
das tNagazin der Reisen, abdrucken, und sie werden uut der erwähnten Karte Hofs 
fentlich binnen drei Wochen in allen Buchhandlungen für Zrvanzlg Groschen zu ha-
belt^seyn.^Berlin, den 8. August 179^ Die Vosssche Buchhandlung. 

155achrichl I n Got^lleb Lowes Buckyandjung in Breslau, ist folgende so eben Hers 
ausgetcuunene Schrift, für i2sgr. zu haben: Weder die christliche Religion, nochdkRss 
mlsch'Catholisthe Kirche ist die alleinseligmachende. Ans entscheidenden Sch' ift. und Vers 
tmnft:Gründen, erwiesen von einem Rönnschkatholischen Pfarrern in Schlesien. 8. 
Frft und keip;. 1791. ___„____«__^___ ____̂  

(^lachrichl.) Eo wl^o em mlt fluten Z^ugni^n oecftl)eiiler Bcauer und Maltzer 
«erlangt bei lc> wohl von Gersten als Wettzen, Maltz zu weißen Bier verfertigen kan, nä^ 
here Nachricht giebt die Ieilungs Expedition. Breslau den i z . August 179/. 

(Zu v e r m i e c h ß ^ ^ " ^ s ^ 602.Uline Wohnung tmd 
«or dem NtlolHi-Thore in No. 2̂  siud verschiedene Wohnungen nebst Etallungfn uub Wa¬ 
gen Remistn ju vermietben, und uuf Michaeli zu beziehen, nähere Nachricht giedt.der 
K lftnann Kluge wcbnhaft auf der Junker straffe. , 
^^^ Iack i ' l ch t .^N^eHIau von mitlern Iohcen die d^ Land'cirlhsckan sus dnn Gr :n-
be veracht, und aiHch fS>on lange gediene hat, welche auch mit guten Attesten verzehen, 
M t bald b̂ U " kommen, nab^r^ Nachricht qlebtde 

V0! e<n Kesser-
Fe^ist^. «ud r^ S. ln^s' <"s- usgvß, stehen auf der Odergasse ln No. 265. ̂ lm Elisabet. 
Ht^Dbofe w ĝ n Mangel des Nanms zum Verkauf. ^ ^__^ 
" ^ ^ N i N ' v t . E ^ ^ B e t t e n n vertagen und zu vermuthen, M^sschtedenenPreis-
sen bp"n d " F"!t>"^< l«- l^iwe GGattenw^m w StNhps ^eb-> dem Slck^ft tr . 
" D ^ c ^ u ^ «. ^ ' loen: och^Uch'^mal Mendtag, M l cwvy u d Sonnab^dS 

Zu Gr«siüU in W'lb.elm t^^tNleb Korns Buchhandlung am RinM ausgegeben 
X «nb l w auch auf allen Könlgl. Postamt«« zu haben. 


